
Calwev enblatt.
Amts und Jntelligenzblatt für - err Bezirk.

Nro . 82. Samstag 21 . Okt. 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

S t a m m h e i m.
(GläubigerAufruf ) .

Um die Verlassenschaft des kürzlich
verstorbenen Mezgermeisters Johann
Valentin Biedermann von hier , wel¬
cher im Jahre 1835 im Gant war,
richtig behandeln zu können , werden
sowohl seine älteren , als neuen Gläu¬
biger aufgesordert , ihre Ansprüche am

Freitag , 27 . Okt.
Vormittags 8 Uhr

auf dem RalhhauS zu Stammhcim
vor rinS geltend zu mache » , und zu
erweisen , widrigenfalls sie bei der
AnSeinandersezuug der Masse unbe¬
rücksichtigt bleiben müßten.

Den 17 . Okt . 1854.
K . Gerichtsnotariot Calw.

Magens  u.

Calw.
(Auswanderung ) .

Geometer Schweizer  von Ober-
haugstätt will mit Familie nach Nord¬
amerika auswandern , ohne Bürgschaft
zu stellen . Wer nun an denselben An¬
sprüche zu erheben hat , wolle solche
binnen 10 Tagen bei dem Gemeinde¬
rath Oberhaugstätt geltend machen.
Nach Verfluß dieser Frist wird der
Auswanderung stattgegeben werden,
wenn keine Hindernisse vorliegcn.

Den 18 . Oktober 1854.
K . Oberamt.

Fromm.

Calw.
(Haus - und GartenVerkauf ) .

Am
Montag den 30 . Okt.

Nachmittags 1 Uhr
auf dem RalhhauS aus der Debit¬
masse deS Jakob Reichert , Seifensie¬
ders : die Hälfte eines dreistöckigen
Hauses ,unweit der Brücke Nro . 376
und 2 Rch . Garten vor der Stadt¬
mauer , Anschlag 800 fl. >

Den 16 . Okt . 1854.
Gcmeinderath.

Röthenbach.
(Liegenschafls Verkauf ) .

Dem Georg Großmann werden im
Wege der HilföVoUstreckung nachste¬
hende Güterstüäe verkauft:

5 Mrg . 36 Rlh . das Weidenä-
kerlc , theilö Aker theils Wie¬
sen

2 Mrg . Aker neben Jakob Kcpp-
ler und ihm selbst

1 Mrg . 45 Nth . Wald auf der
Hornweiv , ferner

2Vs Mrg . daselbst und
1 '/ - Mrg . Wald im Frohnwald,

Agenbacher Markung,
Alles in gutem Stand . Die Ver-
kaufsVerhandlnng findet

den 4. Nov.
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus statt , wo die
weitern Bedingungen eröffnet werden.

Gemeinderath.
Vorstand Schuldheiß Fstnchel.

Altenst aig  Stadt.
(KlozholzVerkauf ) .

Freitag den 27 . Okt.
Vormittags 10 Uhr

kommen auf hiesigem Rathhaus aus
dem Stadtwald

Enzwald 69
Priemen ca . 1300

Stück Sägklöze zur Versteigerung,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Die Sägklöze sind sehr gelegen , nahe
bei Fünfbronn auf der Ebene zur Ab¬
fahrt inS Murg - , Enz - und Nagold¬
thal.

Aus Auftrag:
Siadtförstcr

Görr.

Calw.
(GläubigerVorladung ) .

Zu den Verhandlungen in der au¬
ßergerichtlichen Scbulbsache des abwe¬
senden Seifensieders Johann Jakob
Reichert und seiner Ehefrau Johanne
Elisabethe geborne Widmann von hier
werden deren Gläubiger auf

Montag 30 . Oktober
Morgens 8 Uhr

in die GcrichtsNotariatsKanzlei dahier
vorgeladen unter der Bedrohung daß
die nicht erscheinenden unbekannten
Gläubiger bei der Auöeinandersezung
nickt werden berücksichtigt werden.

Den 13 . Oktober 1854.
K . Gerichtsnotariat . Gemeinderath
- Magenau.  Vorstand

Stadtschuldhciß
Schuldt.

Aichelberg.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Dem Beschlüße des K . Oberamts¬
gerichts zu Folge kommt auf hiesigem
Rathszimmer

Samstag den 4 . Nov . d . I.
Mittags 12 Uhr

das zur Gantmasse des entwichenen
Konrad Heselschwerdt Holzhauer von
Mistern gehörende Anwesen bestehend
in

Gebäude.
einer zweistockigten Behausung,.

Scheuer und Stallung , unter
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rincm Dach.
Garten.

V » Mrg . beim Haus.
Baufelv.

2 >/s Mrg . der kleine Mäuerles-
acker genannt.

Wiesen.
3 Mrg . V- Vrtl . im Kälberthal,

zum öffentlichen Aufstreich , wozu
Kauföliedhaber auswärtige mit Ver¬
mögens - und Präditatszeugnissen ver¬
sehen hiezu eingeladen werden.
, Den 10 . Okt . 1854.

Lchulbheißenamt.

Aichelberg.
(Liegenschastsverkauf ) .

Aus der Gantmasse des entwiche¬
nen Mietael Kuppler , Speisewirths
von Meistern kommen aus hiesigem
Rathhause

Samstag den 4 . Nov.
Nachmittags 2 Uhr

zum öffentlichen Verkauf:
ein neuerbaulcs Lstockigres Wohn¬

haus und Scheuer
2 Mrg . 10 Rist ., Garten und

Baufeld beim Haus
3 Mrg . Nadelwald , im Höllgrund

wozu Kaufsliebhabcr mit dem Bemer¬
ken cingelüdcn werden , daß sich Aus¬
wärtige mit Vermögens - und Prädi-
katSZeugnissen zu versehen haben.
' Den 10 . Okt . 1854.

Schuldheisicnamt.

Außeramtliche Gegenstände.

HirsauerBleiche.
Einen ein - und zweispännigcn Wa¬

gen in gutem Zustand verkauft
Fried . S ch U l j.

E a l ,v.
In meinem Hause in der Insel ha¬

be ich ein geräumiges Logis zu ver-
micthen.

Holl,  Lolmüller.

E a l w.
Glaser Bozenhardtin  hat ein

sommerliches Logis zu vermiethcn.

Calw.
Vier Stück noch gut brauchbare

Schieberfenster hat zu verkaufen
billigen Preis

Störr,  Bäcker.

um ftn und einen Kleiderkasten hat aus
Austrag zu verkaufen -

Schneidermeister Dey l e.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung .:

170 fl. Pfleggeld bei Gemeinderath
Schumacher in Gechingen.

O b e rko l l b w ck.
Wegen zu schlechter Witterung an

der Kirchweihe wird der Hammel jezr
morgenden  Sonntag Nachmittag
nach dem Gottesdienst herausgekegelt.

Adlerwirrh Schwämmle.

Breitenberg.
(.Liegenschafts -Verkauf ) .

Der Unterzeichnete verkauft aus
freier Haud folgende Realitäten :

Haus und Scheuer sammt Hof-
raithe

Garten
3 Vrtl . beim Haus

Aeler
16 Mrg.

Wiesen
ca . 4- Mrg.

Wald
ca . 15 Mrg.
den betreffenden Antheil Gemein-

dcholzgerechtigkeit.
Liebhaber wollen sich bei Hm ein«

finden , um das Anwesen änzusehen
uns kann täglich ein Kauf mit ihm
abgeschlossen werden.

Georg Seid.

C a l w.
In Napolitaine , Thibet , Orleans,

WolleMousselüie , WolleAtlas , Zizen,
Druckkattun ., Shawis , Eravättchen,
Foulards , Halstüchern , wollene » Rö - >
cken, Herrenbinvcn , Westen , Shir - l
ling und Futterzeugen aller Art , ist
mein Lager reich sortirt . Ich bitte
daher um . gütigen Zuspruch.

Kaufmnun B o ck.

Calw.
Ich habe einen noch ganz guten ei¬

sernen Zwerchofen zu verkaufen.
Hafner Beisser.

C a lw.
Einen noch neuen dunkelmelirten

Herrenmantel , Frack , Rock und Ho-

C a l w.
- Schleifer Stickel  hat bis Marti¬
ni ein LogiS zu vermiethcn.

Stuttgart.
(KnochenGesuch ) .

Ich kaufe stets Knochen in großen
und kleinen Parthieen zu den höchsten
Preisen . Sammler bitte um alsbal¬
dige PreisAngabe.

E . Hacker
Augustenstraße Nro . 12.

E a kl we
(Ei 'ngegangkne Beiträge für die Ha-
gelbeschüvigten in OberEßlingen . und

Hegensberg ) .
Von N . N . 1 st. 1.2 kr. Fr . B.

t fl. 30 kr. S . in Stamncheim - Lfl.
Psr . Denk , irr Deckenpfronn 1 fl.
GBets . Gr . 30 kr. Schuldst Hansel«
mann in Zwerenberg Ist . GBeis . Ga«
ckenheimer 24 kr. N . N . 12 kr. N,
N 24 kr. G Diener MHer 30 kr.
GNot . Maigewarr 3 st. Dank den
Gebern . . .

GAkt . Römer.

E a k w.
Einen Windosen sucht zu kaufen

T h u d i u m.

E a l w.
(Landwirthschaftkickes Fest in Calw
am Feiertag der Apostel Simon und
Judas , Samstag den 28 . Okt . 1854 -!.

Auf diesen Tag ist die Feier des-
JahrsSfksts deS laridwirthschaftlichem
Bezirksvercins von Calw fcstgesezt m
als Versammlungsort für die Ber-
handlungen , die PreisAuStheilungew
und für das FestEssen das Gasthaus
znm badischen . Hof des G . Thuvium
mit den austoßeirven . freien Pläzen be¬
stimmt . Zur Theilnayme hat man
die Mitglieder des Vereins bereits
eingcladen , gleiche Einladung ergeht
andurch aber auch an alle sonstigen
Freunde der Landwirthschaft . Es wer¬
den an diesem Tage Preise für aus¬
gezeichnete Farren,  für ausgezeich»
nete Erstlings Kühe und träch¬
tige Kalbeln , für englische
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Vollblut Eber  und an länge lo>
benswerth dienende Dienstboten aus-
getheilt . Was die Bewerber zu be
obachten haben , ist hicnach vorgezeich¬
net , theirö enthielt , was die Dienst
boten betrifft , Nr . 73 dieses Blattes
Vorschriften ; die Mitglieder des Ver¬
eins aber werben andurch ersucht , sich
Vormittags spätestens um 10 Uhr in
gedachtem Gasthaus zu der auf diese
Stunde bestimmten Verhandlung ein-
zufinden.

Angehend die PreiseVerwilligungcu,
so wollen die Herren GemeindeVor-
steher den Viehbestzern in den ersten
Tagen Folgendes bekannt machen:

Mr
ausgezeichnete Farren

welche im hiesigen Bezirk zur Nach¬
zucht in Verwendung stehen , sind 10
Preise von Vier bis zu Zehen Gut
den ausgesezt . Die Bewerber um
solche haben sich mit den Thieren , die
so fest und zweckmäßig gefesselt sein
müssen , daß sie von den Führern stets
gebändigt werben können , nicht später
als Vormittags 9 Uhr auf dem un¬
terhalb der Stadt gelegenen Brühl
einzufindcn und für jedes Thier ein
besonderes schuldhcißenamtlicheS Zeug
ruß über bas Alter , die Abstammung
und die Zeit der Dienstleistung dann
hinsichtlich der Tüchtigkeit zu Lezterem
mitzubringen , welchem auch eine Be¬
zeichnung der Farbe und der Abzeichen
angehängt sein muß.

Wenn ein solches Zeugniß fehlt,
oder ein Thier nicht genügend gefes¬
selt und mit tüchtigen Führern verse
Herr ist , wird eö nicht zur Bewerbung
zugelassen.

Für
trächtige Kalbeln,  be¬
ziehungsweise für Erstlings-

Kühe
sind 10 Preise von Drei bis zu Zehn
Gulden bestimmt.

Die Kalbeln müssen fühlbar träch
tig sein und ihnen gleich berücksichtigt
werden ErstlingSKühe mit ihren Käl¬
bern bis zu dem Alter dieser von 6
Wochen . Die Kälber müssen daher
mitgeführt werden.

Die Bewerber haben schuldheißen-
amtliche Zeugnisse über den Besiz und
bei den ErstlingöKühen über die Zeit
deS vorangegangenen Kalbens mitzu¬

bringen , welche die Thiere auch nach
Farbe und Abzeichen beschreiben.

Vorzuführen sind sie auf dem be¬
merkten Plaz längstens 10 Uhr Vor¬
mittags.

Für
englische VollblutCber

welche im Bezirk zur Nachzucht in
Verwendung stehen und ihren Besizern
nicht bereits Preise eingetragen haben,
sind 2 Preise von je Acht Gulden
ausgesezt . Die Bewerber haben sich
über Besiz und Verwendung ebenfalls
durch schuldheißcnamtliche Zeugnisse
auszuweisen.

Vorführung hat bis längstens 10
Uhr Vormittags zu geschehen.

* 4- *
Die Austheilung der Preis « erfolgt

zwischen 11 und 12 Uhr vor dem
badischen Hofe.

Dann folgt im Saale dieses Gast¬
hauses

Preis Austheilung an
Dienstboten.

Welche der Bewerber mit Preisen
zu bedenken seien , darüber erkenns
schon mehrere Tage zuvor der Aus
schuß deö landwirthsch . Vereins.

Erdmnthe.

(Fortsezung ) .

»Du bist von Vaters Seite mein'

emsige Anverwandte und eS hat mir

das Herz im Leib herumgedreht , wenn

ick dich gesehen Hab unv dich nicht

Hab anredcn dürfen . Und mein Vater

auch , er rcd ' t nicht viel , aber er ist

grundgut , du kennst ihn nicht und dein
Vater — "

„Sag nichts , es ist recht , daß du

deinen Vater lobst und ich will dir

Alles glauben , aber mein Vater ist

auch mein Vater und ich laß nichts
auf ihn kommen — "

„Eben das , wie ich das gehört Hab,
Hab ich noch mehr Respekt vor dir

kriegt . Aber das haben wir jezt nicht

auszumachen . Wir sizen jezt da ber
einander wie wenn wir beide keine El¬

tern hätten und ganz allein auf der

Die Bedachten werben hieraus vor - !^ wären , so ist mir 's , wie 's dir
geladen und haben sich längstens um ist "
11 Uhr einzufinden . Bläsi hielt inne und trocknete sich

Sie erhallen neben den Preisen n . schweiß von der Stirne vor sich
Urkunden darüber , Einladung zur . . . .
freien Theilnahme an dem FestEssen , " ^ " ^ ' " " bnd fragte Erdmuthe:
daö um 1 Uhr beginnen wird . I „ Warum hast mir denn kein gut

Wer außer den schon angemcldeten
Mitgliedern des Vereins an Lezterem!
sich betheiligen will , hat sich einige
Tage zuvor beim Wirth zu melden.

Den 20 . Okt . 185L.
Der Vorstand des landwirth

schaftlichen Bczirksvereins:
Fromm.

Calw.
Liederkranz.

sHeute Abend Gesang und Einzug
der Beiträge bei Thudium.

Wort geben , wie ich in 'S Dorf kommen
bin ? "

„Weil ich gemeint Hab du bleibst

bei uns und da hätt sich schon schick¬

liche Zeit gefunden und ich Hab dir

auch nichts im Voraus geben wollen.

Du hast mich dein Leben lang geplagt -
genug , von damals an wo du mir die

Kirschen nachgcworfen hast , ich Hab
dir ' s eintränken wollen — "

Die gekrümmte linke Hand auf Kinn

und Unterlippe gedrückt schaute Erd-C a l w.

«. .IHR 7 - «««-'-
ist in Paketen zu haben bei >an , dann fragte sier

Christof Raible. > „Warum bist denn jezt anders ?"

„Weil du jezt Alles wieder ausein-



ander sprengst, weil du in Feindschaft
davon gehen willst, daö ist nicht recht

das ist nicht brav , daö . . . das leid
ich nicht. Du gehörst zn uns und
nicht zu denen in Leutershofcn und du
sollst uns nicht nachsagcn, wir hätten
dich verstoßen — "

„Das sag ich nicht, und cs war ' ja
auch gelogen." '

„Das mein' ick auch nicht, du ver¬
wirrst mir ganz meine Worte , du re
best mir so drein, daß ich nimmer weiß
wo ich steh — "

„Gut , ich will ganz still sein, so
red du allein."

Sick die Hände reibend und eine

gewaltsame Bedächtigkeit erraffend be¬
gann Bläst wieder:

„Du solltest dich eben an unS hal¬
ten, ich will nichts gegen die Deinige»
sagen , so viel siehst aber doch, laß
wir ganz andere Leute sind und Ln
solltest dich sreucn , daß du so eine»
Anhang hast. Sag , Hab ich nicht
Recht?"

„Freilich, aber wenn mein Pater im
Zuchthaus säß' , ich mocht Loch bei
Niemand in Gnade sein, ich thät die¬
nen und behielt' mein' Ehr für mich."

„Das ist in Ordnung , den Stolz,
den Haft du doch nur von unserer Fa
milie , du gehörst doch zu uns , aber
du brauchst nicht dienen, im Gegen-
thcil. Wenn man nur wüßt ' , ob du
. . . ich Hab dich von Herzen lieb und
ich laß dich nimmer davon — " Er
umschlang ihren Hals und drückte ei¬
nen Kuß auf ihre Lippen, aber sie ent¬
wand sich ihn«.

„Hast du mich denn nicht auch lieb?
Warum weinst denn jezt? Warum
weinst ?" fragte Bläsi mit bebender
Stimme.

„O Bläsi, " begann Erdmuthe end¬

lich, „das ist nicht recht, das ist ge
frevelt, wir müssen scheiden, auf ewig
scheiden, das darf nicht sein "

„Was darf nicht sein?"
„Ich Hab mir's nie gestehen wollen

und jezt darf ich's auch nicht, denk
vu lieber , ich sei schon lang gestor¬
ben."

„Das will ich aber nicht. Sag 's
frei, magst mich oder nicht?"

„Ach Gott , ich kann dü 'ö nicht sa¬
gen, wie lieb — " Sie umhalste ihn

und lange hielten sie sich lest in dei^
Äimeii, die ganze Well war vergessen,
und sie hörten nichts als das Klopsen
threz Herzen und sahen nichts als das
eine in das Auge des andern . Bläsi
gewann zuerst wieder LaS Wort:

„Willst du jezt noch eiiuual heim?"
„Ich muß ja , ich muß,"
„Es ist auch gut . Mein Pater ist

grimmig gegen dich wie ich ihn noch
nie gesehen Hab' , aber Vas wird sich
schon geoen. Hast denn gar nichts
geahnt, wie du zu uns kommen bist?"

„Ich weiß nicht, wie ich gegen das
Dorf kommen bin , ist mir's gewesen
wie wenn mich der Boden sesthallen

Mit einem stolzen Selbstgefühle sei«
ner Männlichkeit erklärte Bläsi » daß
er sich daö schon ausgedacht habe.
Eidmuthe solle ihrem Vater das Geld

für die Uebcrsahrtökosten geben und
mit dem Nebligen nach Hollmaringen
kommen , dann sei beiden Thcilen ge»
Holsen. Statt diesen Vorschlag , wie
Bläsi erwartet hatte , alö klug zu lo¬
ben , sagte Erdmurhe:

„Ich möcht' ihm lieber Alles lassen,
ick will gar nichts mehr mit Geld zu
lhun haben, es graust mir davor ; an¬
dere Mädle haben gar nichts damit zn
schaffen und ich muß mich so viel mit
'rumplagen.

(Fortsezung folgt .)

Zeitung für Landleute.

Dieser Tage stand eine Gistmische-
rin vor den Assissen zu Kassel, welche
ihren 60jährigen Mann um eines an¬

dern bZjährigcn willen mit Rattengift
tödtcte. Der Fall ist eben dadurch
um so bcmerkeuswellher, daß sie selbst
bereit in den Vierzigen steht und bei

allen dreien wohl von Leidenschaft
lhät und dann bin ich da drüben ge- wckl mehr die Rede sein konnte. -

wesen aus dem Grab meiner Mutter , Die Procedur war für den Zuhörer

und in deinem Haus ist mi. 's so hei-!" '" so une.guickliche, daß sie unserer
melia gewesen und es ist mir Allerlei Meinung nach nicht vor das öffentliche
Durch du: Kopf gangen , aber wie ich Gericht gehörte, weßhalb wir auch über
zchört Hab, daß man aus meinen Va - die näheren dabei vorgekommenen De¬

rer schimpft, da ist mir wieder alle/ails schweigen und nur noch erwäh.
Gelüst vergangen , ich bleib in keinem" " ' , daß die Giftmischern, selbst zum

§,aus wo man so über meinen Vater, T °de, ihr 63jähriger Galan aber, nur

r̂ det , er hat das beste Herz von der^ r »wralistben Einwirkung zur That
Welt , freilich schwach ist er , aber er " b°rfuhtt , zu fünfjähriger E .se,.strafe

muß selber am meisten darunter leiden " " " " heilt wurde.-- --- N.»
zn schimpfen. Jezt Blast , jezt mußt Kölner.
du mir helfen, ich weiß nicht mehr wo>
ich bin und waS ich zu thun Hab."

Redakteur: tÄultav Rivinius.
Druck und Verlag der Niviuius 'schen Buch¬

druckerei in Calw.
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